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Karlsruher Zeitung .
Nr . 82. Sonntag , den 22 . März . 1617 .

Deutsche Bundesversammlung. ( Inhalt der am ig . d > üöergeb . nen kurhcssi'chen Rote . ) — Würtembcrg. ( Sitzung der Stände -
Versammlung am 12 . d . ) — Zrankceich . ( ^ epurirteukammek . Gerüch - r von neuen Unruhen zu Niemes .) — Großbritannien--.— Italien . ( Rom . ) — Oestreich. — Preusscn . — Schweij-

Deutsche Bundesversammlun g.
(Kurhesst

'
scke Note ) Folgendes ist ( nach öffentlichen

Blättern ) der wörtliche Inhalt der in der 18 - Siz . der
Vundcsversammlnng am rz . d . von dem knrhess. Ge¬
sandten , Feeihrn . v . Lcpel , übergebenen Note : „ Se .
kdu. Hoh . der Kurfürst haben sich chrerbietigst vvrtra -
gen lassen , was über die Angelegenheiten des Oekono -
wen Hvffmann in der 8 . diesjährigen Sitzung der Bun¬
desversammlung verhandelt worden ist . Der darüber
gefaßte Beschluß hat Ihnen nicht anders , als sehr auf¬
fallend seyn können , indem er auf einseitiges , nicht
einmal hinlänglich bescheinigtes Anbringcn , Zweifel ge¬
gen Ihre Gerechtigkeit anfferr , eine Verwalttuigsmas -
regel tadelt , wozu Allerhöchstste Sich aus triftigen
Gründen bewogen gefunden , und einem Unterthancn
nachlaßt - Beschwerden gegen Sic cinzureichen . . Ein
solcher Beschluß , wodurch die Bundesversammlung sich
gleichsam als eine oberrichtcr ' ichs Behörde darstcllt ,würde selbst in einer Angelegenheit , worin die Kompe¬
tenz unbestritten wäre , auffallend erscheinen , da sie alle
Zeit ein Vermittler , nie Richter seyn soll , geschweigedenn in einem , weder den Buudcsvcrcni im Ganzen be¬
treffenden , noch durch eine besondere Anordnung der
Bundesakte berührten Falle . Es war Sr . kön . Hoh .
um so unerwarteter , als bei anderer Veranlassung mit
weit mehr Zurüchaltnng zu Werke gegangen worden ist .Sie können daher nicht umhin , den Gesandtschaften zur
Bundesversammlung Ihre Verwunderung über ein Be¬
nehmen ;n erkenne, ? zu geben , welches die Billigungund Genehmigung ihrer höchsten und hohen Kvmumtm -
r,n unmöglich erhalten kann . Ueber die vermeintliche
Beschwerde des Oekonvmcn Hoffmann werden S : > kön.

Hoh . beschließen , was Ihnen gerecht und billig erscheint ;
dagegen müssen Sie sich iü dieser , wie in jeder andern ,
bloß dis innere Staatsverwaltung betreffenden Angele¬
genheit die Einwirkung der Bundesversammlung so
lange verbitten , bis dieselbe durch ein unter Allerhöchst -
ihrer Mitwirkung veranlaßtes organisches Gesez cazw
ermächtigt werden kann . "

W ü r t e m b e r g .

Stuttgart , den 22 . Marz . (Verhandlungen der
Srändev, "isammlunz .) In der Sitzung der Standever -
sammlung am 12 . d . wurde , nach einigen der Legitima¬
tion von übertragenen Stimmen gewidmeten Vorträgen ,
von Seite eines Mitglieds des vormals reichsständischenl
Adels folgende Mittheilung gemacht : Die in Wür -
temberg possessionirten , in der Ständevcrsammlung an¬
wesenden , vormaligen Reichsstande tragen in sich das
beruhigende Bewußtsein , seit der Eröfmmg der erste»
Versammlung am cg . Mar ; rP. >5 bis jezt bewiesen und
durch die That bargethan haben , daß sie zu ihren thcru-
erstcn Pflichten rechnen , die Rechte und Ansprüche des
Volkes und aller Staude desselben so treu , als wäre »
sie allein ihre eigenen , zu verkheidigeu , und daß sie vo »
dieser Pflicht fs innig , als von der Ehrerbietung gege »
den Thron , durchdrungen seyen . Des Königs Mai .
sey den Ständen neuerdings mit edler Offenheit entgegeir -
gegangen , und habe in der Rede vom Thron Grundsätze
im Allgemeinen , Grundsätze i » Ausilmng der iumgew
Verbindung Würrembergs zu Deutschland im Besonder » ,
ausgesprochen , welche alle mit der reinsten Ehrfur -Iu ,
mit einem gerührten Daukgcfühlc erfüllt hatten . Diese .
Aeussrrungett seyen es , weshalb die persönlich amvesis -
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den vormaligen Rcichsstände für schiklich, für nbthig ,
ja für heilige Pflicht erkennen , Sr . Maj . dem König
für dieselben ihren ehrerbietigen Dank abzustatten , zu¬
gleich aber ihre Grundsätze und Gefühle , wie sie sie be¬
leben , vor dem Throne , wie in der Versammlung der
Stände , zu entwickeln . Es scy ihm (dem Sprecher )
daher ehrenvoller Auftrag geworden , die Urkunde dieser
Gesinnungen hier niedcrzulegcn , und im Namen aller
persönlich anwesenden vormalige » Reichsstande zur
Kenmuiß der Versammlung in dem Augenblicke zu brin¬
gen , wo sie des Königs Maj . vorgclegt werden soll .
Mögen diesen vormaligen Neichssianden die Mitvertre -
tcr des Volks ihre bisherigen Gesinnungen nie entzie¬
hen ; möge leztere das Vertrauen fortan beleben , daß
jene ihre Grundsätze für König und Land , wie sie die¬
selben bisher erprobten , auch fürder nie und unter kei¬
nen Verhältnissen verläugnen werden . — Es kam sodann
zur Debatte über den Gegenstand des Tages . Sie be¬
traf in der Hauptsache das Erscheinen der Minister und
geheimen Rathe in der Versammlung , ihre Anwesenheit
bei der Abstimmung , das Mitbriugen oder Abordnen
anderer kön . Vorstände und Räthe , das Recht der Ver¬
sammlung , ohne die Gegenwart der geh . Rache beson¬
dere Sitzungen zu halten rc .

Frankreich .

Paris , den i8 - Marz . ( Deputinenkammer .) Gestern
' begann in der Deputirtcnkammer die Diskussion über den
die Äbschätzungskommissarien betreffenden Gesezcntwurf ;
sie mußte früher , als gewöhnlich , abgebrochen werden ,
La durch die zeitige Entfernung mehrerer Deputieren
die Kammer nicht mehr in hinreichender Anzahl ver¬
sammelt war , um berathschlagcn zu können . — Wah¬
rend eines der treulichen geheimen Ausschüsse der Depu -
tirtenkammer , worin über daS Budget beratschlagt
wurde , entstand plözlich , wie ein hiesiges Blatt erzählt ,
ein heftiges Ungewitter mit Schlossen . Sehen sie , rief
einer der Deputaten aus ; der Himmel erklärt sich ; cr
ist gegen ihr Budget ! Einer seiner Kollegen entacg -
nete : Wie mögen sie dies sagen ? Er schilt uns ja
weiße Kugeln . — Ein Gegenstück hierzu liefert ciu deut¬
sches Blatt . Bei der Abstimmung über das Budget ,
kiest nran darin , hoben Einige von der rechten Seite , d .
h . Ultraroyalisten , mit einer Art von schadenfroher
OsikMiMen die schwarze Kugel hoch empor . Plözlich

rief ein Mitglied der linken Seite : Voll » äs » primo «
Ü6 Nonsieul - r ( So heißt in Frankreich eine Art
Pflammn , die einige Aehnlichkeit mit den schwarzen
Ballonrkugclli hat .)

( Herzog von Orleans ) Gestern hat der Herzog von
Orleans bei dem König und devköiiigl . Familie Ab¬
schied genommen . Heute Abends reiset er nach Lon¬
don ab .

( Berichtigung .) Was neulich von dem Verkaufe deS
Hotels von Brienne an die Regierung um den Preis
von 852,333 Fr - gesagt worden , ist dahin zu berichti¬
gen , daß dieses Hotel schon im Jahr 1814 von der Re¬
gierung für das Kricgsministerium um 680,000 Fr . er¬
kauft worden ist , und daß in erstgedachter Summe auch
das reiche Ameublement des Hotels begriffen war , das
man aber , da es für die neue Bestimmung des Ge¬
bäudes unnüz befunden wurde , der Verkäuferin ( Bona -
parte

' s Mutter ) zurükgegeben hat .

( Nismes .) In Nismes sollen abermals Unruhen a» S«
gebrochen , und ein General von hier aus hingesandt
worden seyn , mit dem Aufträge , die Nationalgardezu
cntwafnen . Seit langer Zeit war die Bürgerschaft zu
NismeS gewohnt , den Answnrf deS Pöbels , den Ga¬
leeren und Gefängnissen entlaufenes Gesindel , für sich
den Militärdienst versehen zu lassen . Die hiesige Po¬
lizei sucht zu verhindern , daß der nähere Hergang der
neuen Vorfälle nicht im Publikum bekannt werde . ( Allg .
Zeit . )

Am 17 . d . standen die zu Z v . l) . konsolidieren Fonds
zu 60 ^ , und die Bankaktien zu 1227 ^ Fr .

Großbritannien .
London , den 13 . März . ( Vottsverftmmlungen ,

A '. rttnungm rc .) Während das Parlament noch mit
der Diskussion eines ThcilS der ihm von der Regierung
vorgeschlagenen Gesetze zur Erhaltung und Sicherung
der öffentlichen Ruhe gegen die Unternehmungen der in
den lezttn Zeiten so kühn gewordenen Feinde der Regie¬
rung und der Konstitution beschäftigt ist , dauert der

Zustand , der zu diesen Masregel » Anlaß gegeben , in

ziemlich hohem Grade in den meisten Gegenden Englands
fort . Erst gestern sind , wie es heißt , fünf königl .
Sraatsboten nach verschiedenen Städten mit Verhaft -

bcfthlcn abgcschikr worden . Zu Manchester wurden am
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y . vier Personen , als des Hochverraths verdächtig , ar -
retirt , und nach London abgeführt , wo sie gestern ange -
kommen sind . Ebendaselbst hatte am io . d . eine Volks¬
versammlung statt , deren angekündigter Zwek war , in
Masse nach London sich zu begeben , um dem Prinzen
Regenten eine Petition zu überreichen , und da¬
durch endlich die Augen zu bfnen . Man rech¬
net gegen 30,000 Menschen , die versammelt waren ;
eine noch größere Zahl war aus der umliegenden
Gegend auf dem Wege , um der Versammlung bci-
zuwohnen , als eine Abtheilung des i . Dragouer -
regiments , von der bürgerlichen Obrigkeit begleitet ,
erschien , und keine Schwierigkeit fand , die Haupträ -
delsführer und Sprecher der Versammlung gefangen zu
nehmen . Der Volkshaufen zerstreute sich hierauf zum
Theil ; viele daraus aber »ahmen , der getroffenen Ver¬
abredung gemäß , über Stcckport den Weg nach Lon¬
don . Die meisten trugen Ranzen mit dem für die vor¬
gehabte Reise udthigen Gepacke auf dem Rücken .
Gegen 40 dieser Reisenden wurden arretier , und nach
Manchester zurück gebracht ; andere wurden zu Stvck -
port cmgekerkert . Bei der Untersuchung der Ranzen
fand man darin zwei Messer von ungewöhnlicher Größe .
Die Gefangenen werden unverzüglich hier erwartet .

Italien .
Rom , den 8 . Marz . ( D Cevallos rc .) Gestern ist

der nach Neapel bestimmte spanische Gesandte , Don
P . Cevallos , hier angenommen . — Der Hafen von
Ponte - Lagvscurv, im Gebiet von Ferrara , ist , auf An¬
halten der Kaufmannschaft leztgcnannter Stadt , von der
päbstlichen Regierung zum Freihafen erklärt worden .

O e s t r e i ch.

Wien , den 16. Marz . Gestern wurde der hiesige
Kurs auf Augsburg zu 374 ^ Uso notirt ; die Ksnvcn -
tionsmünze stand zu 379 ^ ( Abends zu 377 ) .

Innsbruck , den 17 . März . (Schneckauwinen,)
Laut dieser Tage eingegangenen zuverlässigen Nach¬
richten ist die sogenannte große Lahne nächst der Fin¬
stermünz am 8 - d . M . um Mittagszeit zum viertenmal
herab gebrochen , als die Arbeitsleute eben mit der Aus -
schbpfung der frühem Lauwine beinahe zu Stande ge¬
kommen waren ; glücklicher Weise entrannen sie noch
Her Gefahr , darunter vergraben zu werden . Die

Schneemasse war so gewaltig , daß sie den Lauf des
Jnnstroms neuerlich aufhielt , und durch den Rükschwall
die rükwarts gelegen« Gegend zu überschwemmen droh¬
te. In der Gegend von Pfunds am rechten Ufer des
Flusses hat eine Windlauwine einen ganzen Waldstrich
von den schönsten banmasigen Stammen gleich einem
Kornfelde nirdergelegt . Alle diese verheerenden Wirkun¬
gen kommen in keinen Vergleich mit denjenigen , welche
die große und mächtige Lauwine in dem Dörfchen La-
fairsch ausser Pfunds angerichtet hat . Um 12 Uhr
Nachts vom 8 - auf den 9 . d . stürzte sich dieselbe mit ei¬
nem fürchterlichen Getöse jezt schon zum zweitenmal in
verstärkter Masse herunter und erdrückte die geringeren Be¬
hausungen und Städte ! ; nur ein massives gemauertes
Haus widerstand der Gewalt , und theilte die Lauwine ,
deren Ueberrest bis an den Inn hinabrollte . Die Stra¬
ße wurde von dieser Schneelast auf 200 Klafter in der
Lange bis an 60 Schuhe hoch überdekt ; Hauser , Sta¬
del und Stallungen mit vielem Vieh liegen darunter
vergrabe » , und alle Fruchtbäume sind erdrükt . Die
Vorsehung wachte jedoch über die unglücklichen Einwoh¬
ner , so daß keiner davon , ungeachtet die finstere Nacht
dieses Ereigniß um so schauerlicher machte , das Leben
verlor . Auch am Starkenbach ober Imst brach eine ge¬
waltige Lauwine , wahrend die Arbeiter mit der Aus -
schöpfung der dritten beschäftigt waren , am 10 . d . zum
viertenmal , jedoch ohne einen weitern Schaden , herab .
Ganz ausserordentlich ist die Schueemenge im Stanzer¬
thal . Auf dem Arlberg befindet sich , dem Vernehme »
nach , das Wegmacherhäuöchen im sogenannten Arlen -
wald ganz in Schnee vergraben , und um in das Wirths -
hanS zu St . Christoph (auf der Höhe des Berges ) zu
kommen , muß man jezt 9 Stufen über den Schnee
hiuabklimmen , wogegen man sonst über deren zwölf
hinauf zu steigen hatte . Von dem , dem Stanzerthale
südlich gelegenen Paznauer Thale gehen ähnliche höchst
bedauerliche Nachrichten ein ; so soll in dem ansehnlichen
Dorfe Jschgel eine bisher ganz unbekannt gebliebene
Schnee - und Windlauwine 21 Hauser niedergeriffen ,
und i2oo Klafter Waldung verwüstet haben .

Preussen .
Köln , den 18 . März . ( Kanal - und Straßenbau )

Ein zu Münster eingeganzenes Ministerialrescript ver¬
fügt die schleunige Schiffbarmachung der Lippe biS Lü¬
nen , die Verbindung derselben mit dem Münsterschen
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Kanal , die Verbindung dieses Kanals von Marhafen
mit der Ems bei Rheine , und die Instandsetzung der
Wege von Wesel , Dortmund und Hamm auf Münster
und von dort ans Rheine , um bei gehemmter Schiff¬
fahrt durch Frost den Landtransport benutzen zu können .
Von Rheine aus wird die hannoversche Regierung den
Weg ans Leer weiter fortsetzen . Es geht ans allem die¬
sem hervor , daß unsere Regierung die Absicht habe .

den Verkehr mit der See überDstfrieslaud zu befördern ,
wozu die neuern königl . nicdcrland . Zollgesctze eine sehr
dringende Aufforderung enthalten .

S eh w e i z .
Schafhausen , den 22 . Marz . Zu Bern starb

am 14 . d . General Emanuel von Wattenwy ! im 48 . Le¬
bensjahre . Es war der Retter seiner Vaterstadt am
Z. März 1798 " » d 22 . Sepr . 1822 .

Baden .
Auszug ans den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

22 . M ä r ; B a r 0 in e t e r Thermometer Hygrometer Wind jWitterung überhaupt

Morgens L ? 27 Zoll 9 ?^ Linien ix Grad unter2 62 Grad Nord ! etwas Schnee , trüb
Mittags r 3 27 Zoll 9 7 -e Linien 4r - Grad über 0 56 Grad Nord ! trüb
Nachts 10 27 Zoll 9 -' s Linien I k

'
,7 Grad über 2 M Grad Nord I AbendS etwas Regen , trüb

Todes - Anzeige .
Gestern Nachmittags , den 22. d . , nach 3 Uhr , schlummerte

meine rheure Gattin , Eiisabelha , gcborne Koing , ruhig und
sanft in das bessere Leben hinüber . Dies mache ich und die
Meintgen unfern Freunden bekannt , und wir verbitten uns
freundschaftlichst alle Beileidsbezeugungen .

Karlsruhe , Le » 23 . März >817.
Jung , Stiiling , geh. Hvfralh ,

und dessen hier anwesende Kinder und
Kindeokinder .

Karlsruhe . ^ Verlorne Schuld - Signatur enff
Lus höchsten Finanzministerialbesehl vom n . d . M . , Nr . 4176 ,
werden hiermit nachfolgende , den Eiqenthümcin verloren ge¬
gangene Schuldstgnaturen über Kapilalaufnahmen zur Kcatri -
dutivnskasse dem Publikum kenntlich gemacht , und dasselbe vor
deren Annahme gewarnt , indem sie hiermit für erloschen er¬
klärt « erden , nämlich :

i ) Nr . 28 >Z , auf Jak . F ü n f schillin g s Wittwe von Er -
meldingen , über 1050 fl . , welche unterm 8 . Nov . 1L00
dargelehnt , und wovon successrve 750 fl. heimbezahlt
wurden .

L ) Nr . 2985 . auf Mich . Uebel , Anwald und Zoller zu Lie -
oclsheim , über 200 fl . ausgestellt , und am 8 . Mar i8or
dargel . hnk .

Karlsruhe , den 18 . März «817-
Grcßherzogl . Bar . Ko .nributionshauptverrechnung .

G y ß e r.
Karlsruhe , s V e r s > - i g e run g . ) Dienstag , den

25 . Marz d . I . , und die folgenden Lage wird in dem hiesigen
Leihhaus , aus der Gsntmasse der Sternenwirib S ch u Lz ischcn
Eheleute von Mühlburz , ohngefähr Zvoo Stab aller Gattung
Perkall und Baumwollenzeuge , theils in ganzen Partien Ki¬
stenweise , thcilk in Detail ; ferner verschiedenes BcUwrrkund
Geruch in lffeniiicher , nach Leihbausordnung und Gewohnheit
vergehender Steigerung an die Meistbietenden gegen haare

> Zahlung verkauf « w . rden .
Karlsruhe , den 15 . März 1317-

Grohherzogliches Landamtsrevisorat.
Aus Auf ' rag .

Autknrleth .

Durlach . fBerstergerung von Farbereige «
räthsch asten und Verpachtung einer Luchblei¬
ch e . ^ In den Cot ' ondruckerrigebäud . n nächst der Ilntermüb '. e
zu Turtach werden Donnerstag , den 27 . Marz , Vormittags ,
versteigert : Eine starke Anzahl vcrschjesener Drvkmvdel , ein¬
zeln und in Partien . Vier Druktische . Eine Pferbwalke mit
3 Löchern . Eine große Presse zu einer Obstkelter tauglich , und
allerlei Geräihsck . fien für Färber dienlich. Ferner wird da¬
selbst auf den nämlichen Lag die Tuch - und Garnbleiche samt
allen dazu nörhigen Gcrärhschafken , nebst h .nlänqlicher Woh¬
nung , auk mehrere Jahre verpachtet ; wozu man die Liebhaber
kinladet .

Durlach , den 17 . März 1817.
Großherzogliches Amtsrevisorat »

Ringer .

Offenburg . fSchulden - Liquidation . ) Gegen
Martin BrukerS Wittwe zu Niederschopfheim ist Gant er¬
kannt , und zur Schuidensommlung Tagfahrt auf Montag , den
Zl . dieses Monats , im dortigen Lindenwirthshause , axgeordmt
worden . Demnach werden alle ihre Gläubiger hiermit öffent¬
lich aufgcfordert , an obigem Lage dem bestellten Lheilungs -
kommifsär , unter Vorlegung der B , weisurkundcn , die Forde¬
rungen anzugeben , und etwaiaes Vorrecht darzurhun , widri -
gens sie von der Masse keine Befriedigung zu erwarten haben .

Offenburg , den 3 . März 1817.
Großherzogl . Siadr - und ttes Landamt .

M erster .

Karlsruhe . fChaisen , u verkaufen . ) Ich habe
mein Haudererfuhrwerk aufgegeben ; deswegen find mehrere ,
zwar nicht zum Verkauf herausqeputte , aber dauerhaft mit
eisernen Aren und Stahlfedern versehene Chaisen billigen Prei¬
ses bei mir zu kaufen .

Seeg er , Durlachrrhofwirth .

fAn zeige . ) Joh . Heinr . Schuchard Schn , von Bar¬
men , macht seinen G > chäfresreundcn hierdurch die Anzeige,
d ß er künftig die Frankfurter M - ss- n mtt Nanquivels , baum¬
wollenen Aeuzen uno Tüchern seiner Fabrik ? beziehen wird ;
seine Niederlage ist im St einern - Haus am Nömerberz .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

